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Viele Arztpraxen suchen ohne Erfolg 
Fachkräfte . Die Lösung heißt: selbst 
ausbilden . Trotz der coronabedingten 
Auswirkungen auf den Praxisalltag hat 
sich die Anzahl der abgeschlossenen 
Ausbildungsverträge gegenüber dem 
Vorjahr kaum verändert, 149 Verträge 
wurden bisher bereits registriert . Wich-
tige Informationen und häufig nachge-
fragte Themen rund um die Ausbildung 
finden Sie nachfolgend und in einer 
Fortsetzung im nächsten „Ärzteblatt 
Sachsen“, Heft 9/2020 .

Probezeit
Jedes Ausbildungsverhältnis muss mit 
einer Probezeit von mindestens einem 
Monat und höchstens vier Monaten 
beginnen . Die Vereinbarung einer kür-
zeren oder längeren Frist ist unwirk-
sam . Ausnahmsweise ist eine Verlän-

gerung bei einer Unterbrechung der 
Ausbildung (zum Beispiel wegen Krank-
heit) um mehr als ein Drittel der Probe-
zeit zulässig, soweit die Verlängerung 
sich auf den Unterbrechungszeitraum 
beschränkt . Die Probezeit beginnt mit 
dem Beginn des Ausbildungsverhält-
nisses, ohne Rücksicht darauf, ob die 
Auszubildende die Tätigkeit auch tat-
sächlich aufnimmt . Die Probezeit ist 
zweckbestimmt . Die Ausbildende hat 
insbesondere die geistige und körperli-
che Eignung der Auszubildenden für 
den Beruf zu ermitteln . Die Auszubil-
dende soll prüfen, ob sie sich geeignet 
fühlt, diesen überhaupt und in der 
gewählten Praxis zu erlernen .

Kündigung 
Während der Probezeit kann jederzeit 
ohne Einhalten einer Kündigungsfrist 

gekündigt werden . Für die Zeit danach 
sieht das Gesetz lediglich zwei Kündi-
gungsmöglichkeiten vor:
• bei Vorliegen eines wichtigen 

Grundes und
• bei Berufsaufgabe/-wechsel .

Eine ordentliche Kündigung ist nicht 
vorgesehen . Sie wäre mit dem Wesen 
des Ausbildungsverhältnisses als einem 
besonderen, zur Vermittlung eines 
bestimmten Umfangs von Kenntnissen 
und Fertigkeiten angelegten Beschäfti-
gungsverhältnis nicht vereinbar . Man-
gelnde Eignung einer Auszubildenden 
rechtfertigt eine Kündigung aus wichti-
gem Grund nach Ablauf der Probezeit 
nicht mehr . 
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